
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Sandtrockenrasen am Schießplatz von
Hallalit

einem Os ähliche Sandeinlagerung in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 8 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 4 4 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M
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JB B
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Vegetationseinheiten
Klee-Silbergrasrasen, Möhren-Glatthaferwiese, Gehölze, Lesesteinhaufen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eutraphente Pflanzen (Glatthafer) breiten sich aus. Beschattung durch Bäume nimmt zu.

Beweidung durch Schafe

BZ M

keine Gefährdung
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Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 2 2 4 0 4 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00274

X

Das Biotop liegt auf der Westseite eines von Nord nach Süd gestreckten Hügelrückens, an der Ostseite grenzt Wald an. (Im mittleren 
Bereich des Rückens ist eine tiefe, langgestreckte Grube angelegt worden. Die Hänge der Grube sind mit Bäumen bewachsen.) Das 
Substrat besteht aus Sand und Kies. Es wird von einem trockenen Graben in West-Ost-Richtung durchzogen und ist in westlicher 
Ausrichtung geböscht. Die Trophie der bestimmenden Pflanzengesellschaften liegt im oligotrophen (Silbergras, Habichtskraut, Weißer 
Steinklee) und mesotrophen (Hopfenklee, Feld-Klee, Gemeine Schlüsselblume, Schaf-Schwingel) Bereich. Eine Glatthafer- und 
Möhrengesellschaft dringt mosaikartig in das Biotop ein und zeigt eutrophe Verhältnisse an. Aufgrund der erhöhten Lage ist davon 
auszugehen, daß Stickstoff durch die Luft eingetragen wird, oder durch die Anhäufung von totem Pflanzenmaterial in Form von Humus frei 
wird. Vereinzelt stehen Bäume auf dem Biotop, darunter Kiefer und Birke.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Schießanlage

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Corynephorus canescens Hieracium pilosella Medicago lupulina Trifolium medium

Acer pseudoplatanus Betula pendula Crataegus monogyna Pinus sylvestris
Achillea millefolium Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos Daucus carota
Festuca ovina agg. Melilotus alba Primula veris veris Trifolium campestre
Veronica chamaedrys


